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Warum ist die Kreisreform in 
Brandenburg gescheitert?

AUSGANGSPUNKT
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Wirtschaftsfaktor Kreisverwaltung

 Ca. 14.000 Beschäftigte in Kreisverwaltungen in Brandenburg, 

ca. 5.000 Arbeitsplätze wären durch Kreisreform „gewandert“

 Heider et al. (2017): Kreissitzverlust kostet 0,3 bis 0,4 % 

Wachstum pro Jahr

 Pickering et al. (2016), Egger et al. (2017), Harjunen et al. 

(2017): Peripherie verliert nach Gebietsreformen
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Wirtschaftsfaktor Kreisverwaltung

Quelle: https://www.mdr.de/thueringen/sued-thueringen/gebietsreform-sonneberg-102.html
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Einsparungen und Effizienzgewinne

 92% aller Studien können keine Reduktion der kommunalen 

Gesamtausgaben durch Gebietsreformen nachweisen

 85% aller Studien zeigen auch keine Effizienzverbesserungen

 Keine einzige Studie kann Effekte auf Steueraufkommen, 

Finanzkraft oder Wirtschaftswachstum nachweisen
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Kommunales Ehrenamt in Ostdeutschland
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Robuste Nachweise von politischen Folgen

 Distanz zwischen Kommunalpolitik und Bürgern nimmt zu

 Interesse an Kreispolitik und Wahlbeteiligung sinkt

 Weniger Kandidaten auf Kommunalwahllisten

 Verankerung der Demokratie in der Gesellschaft leidet

 Populisten profitieren
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Populisten greifen Frustration ab
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Kreisfusionen: Geisterfahrer Deutschland?

DEU SWE POR NOR ISR LUX NLD ISL AUT IRL USA

1950 705 24 22 20 7 3 12 7 93 25 3.111

2013 21 20 19 6 3 12 8 95 28 3.143

-3 -2 -1 -1 0 0 1 2 3 32

Zahl der Landkreise
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Kreisfusionen: Geisterfahrer Deutschland?

DEU SWE POR NOR ISR LUX NLD ISL AUT IRL USA

1950 705 24 22 20 7 3 12 7 93 25 3,111

2013 402 21 20 19 6 3 12 8 95 28 3,143

-303 -3 -2 -1 -1 0 0 1 2 3 32

Zahl der Landkreise
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6 (mögliche) Maßnahmen zur 
Verwaltungsmodernisierung

WAS NUN?
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Prioritäten der Bevölkerung

Quelle: Repräsentative Umfragen im Auftrag der Thüringer Landesregierung (Nov./Dez. 2016): INSA-CONSULERE (2016); Mauss Research (2016). Dargestellt: Mittelwert beider Umfragen.
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Anforderungen an alle Maßnahmen

 Erhalt des Ehrenamtes (Kreistage, Verbände)

 Kurze Wege zur Verwaltung

 Kreissitze als strukturpolitischer Anker
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Maßnahme 1: E-Government

 Digitalisierung und Standardisierung von Anwendungen

 Kürzere Wege für Bürger, schnellere Entscheidungswege

 Trennung von Bürgerbüro und Back-Office möglich (aber 

immer sinnvoll?)

 Aber: Sorge um fehlenden Bürgerkontakt vor Ort Hauptgrund 

für Beteiligung an Volksbegehren gegen Kreisreform!
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Maßnahme 2: Leistungsvergleiche (Benchmarks)

 Idee: „Lernen von den Besten“

 Vorbild: Art. 91d GG („Bund und Länder können zur Feststellung 

und Förderung der Leistungsfähigkeit ihrer Verwaltungen Ver-

gleichsstudien durchführen und die Ergebnisse veröffentlichen.“)

 Im Konsens faire Vergleichsbasis und Kennziffern schaffen

 Dann aber: Direkte Konsequenzen durch Anreize im kommunalen 

Finanzausgleich setzen
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Maßnahme 3: Kooperationen

 Unterschiedliche Modelle: Freiwillig, halbfreiwillig, erzwungen

 Einspareffekte sind möglich (Ferraresi et al. 2017)

 Vorbild: Hessen (Förderung, eigenes Kompetenzzentrum)
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Maßnahme 4: „Schwerpunkt-Landkreise“

 Grundidee: Miterledigung von Aufgaben für „fremde Landkreise“ 

(gegen Entschädigung)

 Vorbild Justiz: „Schwerpunkt-Staatsanwaltschaften“

 Setzt abgestimmte Verfahren und Prozesse voraus

 Bürgernähe muss gesichert bleiben
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Maßnahme 5: Funktionalreformen

 Aufgabenzuordnung an Land, Landkreise und Gemeinden prüfen

 Subsidiaritätsprinzip: Im Zweifel für die niedrigere Ebene, aber 

auch: Aufgabenverlagerung bei Überforderung

 Kein Tabu bei Aufgabenverlagerungen zurück ans Land 

(spezialisierte Landesämter, Ministerien)
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Maßnahme 6: Freiwillige Fusionsvorhaben

 Fusionen administrativ unterstützen, wo gewünscht

 Verbindliche Volksentscheide in Fusionskreisen

 Zurückhaltung bei „Hochzeitsprämien“ und 

Entschuldungsfonds, um Fehlanreize zu vermeiden
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Kreisreform gestoppt – Was nun?

FAZIT
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Fazit

 Flächendeckende Gebietsreformen kaum noch durchsetzbar, 

Nutzen nur selten nachweisbar

 Chance für neuen Ansatz: Gestufte Maßnahmen von E-Government

bis hin zu freiwilligen Fusionen

 Bei allen Schritten: Bürger einbinden, Verbindlichkeit und 

erkennbarer Nutzen von Verbesserungen (Beispiel: Koppelung von 

Leistungsvergleichen und kommunalem Finanzausgleich)

 Begleitung durch Evaluationen zu empfehlen
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Zum Nachlesen


